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Die Verfasser prüften die Schusswirkung beider in dem Titel 
genannten Waffen durch Schüsse auf animale und nicht animale 
Zielobjekte. Es wurden als solche gewalzte Eisenplatten, Glas­
platten, Tannen- und Buehenholz-ldötze und Bretter, Gummi­
rohren, Gummiplatten, Blei-, Lehm-, Seifen-Platten und Blöcke, 
mit Wasser gefüllte Blechdosen, ferner verschiedene Teile von 
Leichen verwendet. Die Schüsse wurden aus verschiedenen 
Entfernungen abgegeben, wobei die Verf. die auch von anderen 
Autoren angegebenen Distanzen beihielten, um die Wirkung 
ihrer Waffen auch mit der Wirkung fremder Waffen vergleichen 
zu können. 

Als kurzes Resume der Versuche ergibt sich folgendes: 
1. Die Schusswirkung beider Waffen sowol auf animale, 

als auch auf nicht animale Zielobjekte übertrifft die, der alten 
Faustfeuerwaffen. 

2. Die Wirkung der automatischen Repetierpistole M. 7. 
ist jener des Revolvers M. 98. bedeutend überlegen u. z. ist bei 
der Pistole die Durchschlagskraft an festen Zielen grösser, die 
Explosivkraft an Feuchtigkeit enthaltenden Objekten intensiver. 

* Nach einem Vortrage, gehalten am 17. Februar und 9. März in der 
medizinischen Sektion des Erdelyer Museum-Vereins. 
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3. Die Explosivkraft des Pistolengeschosses nimmt bis zu 
200 Schritte Distanz kaum merklieh ab und ist noch in der 
Entfernung von 400 Sehritten ausgesprochen vorhanden. 

4. Die Wirkung des Pistolcngeschosses entspricht jener 
des Mannlichergewehrcs in mittleren Distanzen (800—1000 
Schritte). Bei Schüssen innerhalb von 1—2 Schritten äussert 
sich die Sprengwirkung des Geschosses ähnlich jener des Mann-
licher-gewehres in kleinen Entfernungen. 

Die Repetierpistole M. 7. dürfte innerhalb jener Entfernun­
gen, in welchen man solche Verteidigungswaffen zu verwenden 
pflegt, auch an lebenden Individuen solche Verletzungen her­
vorbringen, infolge deren der Gegner zu weiterer selbstbewusster 
Handlung unfähig wird. 




